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Messe bekommt neues Gesicht
An der Schwyzer Eigenheim-
Messe in Altendorf zeigen 
22 Aussteller über 800 verkäuf-
liche Objekte aus dem äusseren
Kantonsteil und Einsiedeln.
Der Messeauftritt wurde neu
gestaltet und wartet mit einigen
Überraschungen auf. Zudem
kann als Messeangebot eine 
15-Jahr-Festhypothek
abgeschlossen werden.

Altendorf. – Die Eigenheim-Messe
der Schwyzer Kantonalbank (SZKB)
bietet auch in diesem Jahr einmalige
Gelegenheit, sich einen Überblick
über die zum Verkauf stehenden
Objekte im Kanton Schwyz zu ver-
schaffen. 22 Aussteller zeigen beim
grössten Anlass dieser Art über 800
Objekte, vorwiegend aus den Bezir-
ken March, Höfe und Einsiedeln.
Architekten, Immobilienfirmen und
Baugesellschaften bieten anhand von
Modellen, Plänen, Fotos und Pro-
spekten Häuser und Wohnungen in 
allen Grössen und Standards an.
Die Schwyzer Eigenheim-Messe 

in der Mehrzweckhalle in Altendorf
ist am Freitag, 22., und Samstag, 
23. März, geöffnet. Der Messeauftritt
wird in diesem Jahr ein völlig neues
Gesicht erhalten. Der Anlass ist offe-
ner gestaltet und wird durch mehrere
Begegnungszonen aufgelockert. Ein
Besuch lohnt sich auf jeden Fall.

15-Jahr-Festhypothek
Wer jetzt kauft und eine Festhypo-
thek abschliesst, kann weiterhin von
tiefen Zinssätzen profitieren. Das
Paradepferd beim Hypothekarange-
bot der SZKB ist die Eigenheim-

Hypothek, die ein ganzes Paket von
Vergünstigungen umfasst. Gerne
erklären die Beraterinnen und Bera-
ter an der Messe allen Interessierten
die vielen weiteren vorteilhaften
SZKB-Finanzierungsmöglichkeiten.
Als exklusives Messeangebot kann

dieses Jahr eine 15-Jahr-Festhypo-
thek abgeschlossen werden. Nähere
Informationen dazu erteilen die
Beraterinnen und Berater der SZKB
gerne an der Eigenheim-Messe. Diese
stehen auch für kostenlose und

unverbindliche Finanzierungsbera-
tungen zur Verfügung.

Einen Monat gratis wohnen
Ein attraktiver Hauptpreis winkt beim
diesjährigen Wettbewerb an der
Eigenheim-Messe. Der Gewinner darf
einen Monat lang kostenlos in seiner
Wohnung oder seinem Eigenheim
wohnen. Mitmachen kann jedermann
mittels iPads, welche im Eingangs-
bereich und beim SZKB-Beratungs-
stand benutzt werden können.

Die 26. Eigenheim-Messe ist am
Freitag, 22.März, neu bereits von 
17 bis 21Uhr geöffnet. Am Samstag, 
23.März, sind Besucher von 9 bis
16Uhr herzlich willkommen. Die
Aussteller sind persönlich an ihren
Ständen vertreten und geben gerne
Auskunft. Der Eintritt ist kosten-
los, Kinder werden im Kinderhort
umsorgt. Mehr Informationen sind 
im Internet unter der Webseite
www.szkb.ch/eigenheimmesse zu 
finden. (eing)

Die Schwyzer Eigenheim-Messe in Altendorf findet am 22. und 23. März statt. Bild zvg

Gesundheitsfaktor
Spiritualität 
Feusisberg. – Leben Menschen mit 
einem praktizierten christlichen Glau-
ben länger? Interessante Fakten zum
Thema Lebenserwartung und Glaube
zeigt Dr. René Hefti in seinem Vortrag
auf, der am Samstag, 23.März, von
10.30 bis 13.30 Uhr im Hotel «Pano-
rama Resort & Spa» in Feusisberg mit
integriertem Brunch stattfindet.
Hefti ist Chefarzt der Klinik SGM

(Stiftung für ganzheitliche Medizin)
Langenthal und Leiter des Forschungs-
instituts für Spiritualität und Gesund-
heit. Organisator dieser Vortragsveran-
staltung ist die IVCG Rapperswil (In-
ternationale Vereinigung christlicher
Geschäftsleute). Sie ist eine von über
100 Lokalgruppen im deutschsprachi-
gen Raum und organisiert mehrfach im
Jahr Anlässe. Anmeldungen bitte unter
Tel. 044 926 63 17 oder via E-Mail an
ettlin@swissonline.ch. (eing)

Tipps für die perfekte
Word-Tabelle
Pfäffikon. – Excel für Tabellen, Word
für Texte – diese Trennung ist weit ver-
breitet, aber nicht immer sinnvoll.
Jeder Word-Anwender wird früher
oder später mit der Aufgabe konfron-
tiert, eine Tabelle in einem Textdoku-
ment zu erstellen. Für jede Word-Ta-
belle Excel zu bemühen, ist aber zu
aufwändig. Der nächste Workshop der
Computeria Ausserschwyz befasst sich
ausführlich mit diesem Thema. In-
struktorin Beatrice Kessler zeigt am
25.März, wie mit wenig Aufwand
Tabellen mit Microsoft Word gestaltet
werden können. Der Workshop be-
ginnt um 16.30Uhr im PC-Saal der
Kantonsschule Ausserschwyz in Pfäffi-
kon. Ab 15.30Uhr kann man sich in
der Mensa zum Kaffee treffen. (eing)

Kleider und Bilder vereint
In der Boutique Trias in Pfäffi-
kon finden Exklusivitäten
zusammen: Zum einen das
Boutique-Angebot an Schuhen,
Kleidern und Accessoires, zum
andern ist der berühmte Por-
trät- und Modefotograf Gerry
Ebner mit von der Partie. Die
Organisation liegt beim Atelier
Inspiration in Richterswil.

Pfäffikon. – Zwei unter einem Dach,
die für eine gemeinsame Ausstellung
zusammengefunden haben: In den
Räumlichkeiten der Boutique Trias in
Pfäffikon (www.boutique-trias.ch)
geht Exklusives Hand in Hand. Die
Boutique besteht seit 2008 und prä-
sentiert auf 220 Quadratmetern Schu-
he, Kleider und Accessoires der mitt-
leren bis oberen Qualität und Preis-
klasse. Damen und Herren, die nicht
Abgehobenes, aber doch nicht gerade
«Ware von der Stange» erstehen wol-
len, finden in der geschmackvoll ein-
gereichteten Boutique das, was ihr
Herz begehrt. 
So sind die Räumlichkeiten der

Boutique eine ideale Plattform für die
in die Ausstellung eingebundenen 
Fotoarbeiten des Schweizer Porträt-
und Modefotografen Gerry Ebner
(www.gerryebner.ch). Über die Jahre
hat Ebner eine umfangreiche Samm-

lung mit redaktioneller Arbeit, Wer-
bung und Porträts geschaffen. Die Lis-
te der Abgelichteten ist lang und vol-
ler klangvoller Namen: Carla Bruni,
Roger Federer, Karolina Kurkova,
Duran Duran, Gabriela Sabatini, Eve-
line Widmer-Schlumpf, Ottmar Hitz-
feld, James Morrison, Amy McDonald 
sowie weitere Persönlichkeiten aus
Politik, Film, Medien, Kunst, Sport
und Mode standen vor Ebners Kame-
ra. Der Beruf ist Passion: Eines von
Ebners Markenzeichen ist das Spiel
mit dem Licht. Seine Fotos konzen-
trieren sich auf das Wesentliche, wir-
ken geheimnisvoll, überraschend; alle
haben sie, obwohl immer individuell
gestaltet, stets so etwas wie ein
unsichtbares Ebner-Wasserzeichen in-
tegriert.
Dass Gerry Ebner nicht nur

berühmte Leute ablichten kann,
beweist sein Engagement für die Aus-
stellung: Am 24. Februar standen an
der Huobstrasse 10 in Pfäffikon aus-
gesuchte Boutique-Trias-Kunden
Modell und liessen sich vom Meister
wortwörtlich ins rechte Licht rücken.
Diese Foto-Kunstwerke begleiten ab
Morgen die Präsentationen  in der
Boutique Trias. (eing)

Vernissage: Donnerstag, 21. März, 18 bis
22 Uhr; Apéro: Samstag, 23. März, 10 bis
16 Uhr; Ausstellung/Präsentationen: Freitag,
22. März, bis Donnerstag, 4. April; Finissa-
ge: Donnerstag, 4. April, von 14 bis 20 Uhr.

Die Protagonisten der Ausstellung: (v. l.) Markus Keller (Boutique Trias), Elvira
Vaucher (Atelier Inspiration) und Fotograf Gerry Ebner. Bild zvg

Letzter Schliff für das Präsidentenamt
Rund 100 Rotarier aus dem 
östlichen Teil der Schweiz
fanden sich kürzlich im Hotel
«Panorama Resort & Spa» in
Feusisberg zum PETS2 (Presi-
dent Elect Training Seminar)
ein, der letzten obligatorischen
Schulung für künftige Präsiden-
tinnen und Präsidenten der
verschiedenen Rotaryclubs. 

Feusisberg. – Die zukünftigen Präsi-
denten werden ab dem 1. Juli in ihrem
rotarischen Amt walten. Der erste Ro-
taryclub wurde übrigens 1905 in Chi-
cago gegründet und bildete den Start
der heute weltweit tätigen Service-
organisation. Der lokale Rotary Club
Ufenau konnte im vergangenen De-
zember sein 10-Jahr-Jubiläum feiern.
District Governor Elect Claudia

Hendry aus Siebnen – die erste Frau
in dieser führenden Position im Dis-

trikt 2000 (umfasst die Region
Bodensee-Schaffhausen-Zürich-Bün-
derland) übermittelte allen Teilneh-
mern Grüsse und die Botschaft des
diesjährigen Weltpräsidenten, Ron D.
Burton, von der Internationalen Ver-
sammlung aus San Diego, Kalifornie-
ren: «Rotary leben – Leben verän-
dern». Gemäss dieses Mottos des
Weltpräsidenten zeigten sich die aus
der ganzen Welt nach San Diego an-
gereisten 538 Governors Elect, deren
Partnerinnen und über 400 Mitarbei-
ter von Rotary International sehr
grosszügig und spendeten während
einer Woche insgesamt über 1,3Mio.
US-Dollar in die Rotary Foundation.
Diese Spende wird wohltätigen Zwe-
cken zufliessen und auf der ganzen
Welt zahlreiche Leben verändern.

Tradition und Moderne verbinden
Musikalisch eingeleitet wurde der An-
lass in Feusisberg von drei jungen
Schülerinnen der Kantonsschule Aus-

serschwyz, Rahel Trinkler, Simone
Tesch und Charlotte Jacot. Von kanto-
naler Seite war Valentin Kessler,
Staatsarchivar des Kantons Schwyz,
eingeladen. Er referierte zum Thema
«Insel Ufnau – Tradition und Moder-
ne». Das Thema «Insel Ufnau» wurde
gewählt, weil sie die Namensgeberin
des lokalen Rotary Clubs Ufenau ist,
des Heimclubs der Governorin Elect,
dessen Mitglieder am Samstag tat-
kräftig mitwirkten. Die Brücke zwi-
schen «Tradition und Moderne» 
zu schlagen wird die ab 1. Juli amtie-
rende District Governor Claudia Hen-
dry wie ein roter Faden durch ihr 
Governor-Jahr begleiten.
Abgerundet wurde der gelungene

rotarische Anlass mit rassigen Klängen
von Urs Bamert und seinem Ensemble,
bestehend aus Rahel Trinkler, Simone
Tesch und Sharon Mazzoletti sowie 
einem Apéro, bei welchem die Teilneh-
mer nochmals Gelegenheit hatten, sich
auszutauschen. (eing)

District Governor Elect Claudia Hendry (Siebnen) mit Valentin Kessler, dem Vorsteher des Amts für Kultur und Staats-
archivar des Kantons Schwyz. Bild zvg




